Programm zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses der Fakultät für Philosophie, Kunst-, Geschichts- und Kulturwissenschaften 

Der Fachbereichsrat der Fakultät für Philosophie, Kunst-, Geschichts- und Kulturwissenschaften hat in seiner Sitzung am 26.06.2013 auf Vorschlag des Forschungsdekans Prof. Dr. Hans Rott (Nachfolgerin ab Oktober 2013: Prof. Dr. Harriet Rudolph) ein Programm zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses der Fakultät aus den Fakultätsmitteln der DFG-Programm​pauschale beschlossen. 

Zielsetzung:  Förderung der Mobilität sowie nationaler und internationaler Vortragsaktivitäten des wissenschaftlichen Nachwuchses der Fakultät durch die Förderung von aktiven Tagungsteilnahmen.  

Zielgruppe:  Offiziell angenommene Doktoranden/innen und Habilitanden/innen der Fakultät PKGG

Förderbar ist die Teilnahme an Tagungen nationaler und internationaler Fachverbände sowie an vergleichbaren nationalen und internationalen Konferenzen. Die Höhe der Förderung beträgt für nationale Tagungen 150 Euro, für Tagungen im Ausland 300 Euro.
Voraussetzungen: Aktive und substantielle Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen in Form von Vorträgen/Papers, Workshop-/Sektionsleitungen, Postern o.ä.  

Die aktive Teilnahme ist durch das tatsächliche Tagungsprogramm oder eine Bestätigung des/der Tagungsorganisatoren/innen über die aktive Teilnahme sowie durch eine Kopie des eigenen Beitrags zur Tagung nachzuweisen (Manuskript, ppt-Präsentation oder Kopie des Posters).  

Jede/r Antragsberechtigte kann i.d.R. pro Kalenderjahr maximal einen Antrag einreichen. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht wegen der Beschränktheit der zur Verfügung stehenden Mittel nicht. 

Antrags- und Entscheidungsverfahren: 

Der Antrag ist formlos bis spätestens 4 Wochen nach Ende der Tagung bei der Forschungs​dekanin/beim Forschungsdekan einzureichen (per Mail mit Anlagen als PDF). Voranfragen können nach Annahme des Konferenzbeitrags an die Forschungsdekanin/den Forschungsdekan gerichtet werden. Förderungen aus anderen Quellen sind anzugeben. 

Dem Antrag sind anzufügen: 

· Tagungsprogramm oder Bestätigung der Tagungsorganisatoren/innen  

· Kopie des Vortragsmanuskripts, der ppt-Präsentation, des Posters o.ä. (nur zur internen Dokumentation und Information der Kommission) 

Zusammensetzung der Kommission zur Entscheidung: Forschungsdekan/in (Vorsitzende/r),  Prodekan/in, Vertreter/in des akademischen Mittelbaus im Fachbereichsrat und Frauenbeauftragte. Die Kommission zur Entscheidung der Anträge berät i.d.R. in einem Rhythmus von zwei Monaten.
